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Frankenberg
Monatsversammlung der Kaninchenzüchter
FRANKENBERG. Die Monatsversammlung des Kaninchenzucht-
vereins K4 Frankenberg findet am kommenden Freitag, 18. August,
ab 20 Uhr im Vereinsheim am Schnödeweg statt.

Diamantene Konfirmation am Sonntag
GEISMAR. In der Martinskirche Geismar findet am kommenden
Sonntag, 20. August, die Diamantene Konfirmation statt. Die Gottes-
dienstzeit im Gemeindebrief stimmt nicht. Der Gottesdienst beginnt
um 11 Uhr, heißt es in einer Pressemitteilung.

Jagdgenossen Willersdorf
WILLERSDORF. Die Jagdpächter Willersdorf II laden alle Jagdgenos-
sen zum gemütlichen Beisammensein mit Gegrilltem und Getränken
für Samstag, 26. August, ab 16 Uhr auf den Hof Feisel ein.

Popchor Feel Good probt
SCHREUFA. Der Popchor Feel Good trifft sich am kommenden Don-
nerstag, 17. August, um 18 Uhr im Gemeindehaus zur Probe.

Osteoprose-Selbsthilfegruppe unterwegs
FRANKENBERG. Die Osteoporose-Selbsthilfegruppe lädt zu einer
Tagesfahrt nach Wiesbaden für Montag, 25. September, ein. Der
Preis für das Angebot ohne Mittagessen beträgt 27,50 Euro bei
Anmeldung von 40 bis 49 Personen. Das Geld sammelt die Gruppen-
sprecherin ein. Von 10 bis 12 Uhr steht die Besichtigung des Stadt-
schlosses und des Landtags auf dem Programm, die Zeit bis 14.30
Uhr steht zur freien Verfügung. Ab 14.30 Uhr geht es zur Stadtrund-
fahrt mit Besichtigung der Russischen Kirche, Kaffeetrinken auf
Wunsch. Fragen und Anmeldung bei Marlies Scheidemantel unter
06451/3661 oder Luise Schulte unter 06451/716133.
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des Lünsch-Mord, und einer
kurzen Besichtigung der In-
nenstadt, besuchte man einen
sehr geheimnisvollen Ort, der
in Wagners Buch eine wichti-
ge Rolle spielt: Die Überreste
einer alten Sprengstofffabrik,
deren Gebäude langsam zer-
fallen und die einen sehr mor-
biden Charakter ausstrahlen.

Außergewöhnliches Ambiente
Unweit dieser Geisterstadt

las Wagner schließlich aus sei-
nem Roman. Da die Lesung
auch Krimifreunden aus der
Region offenstand, konnten

FRANKENBERG/LÜDEN-
SCHEID. Mehr als 30 Krimi-
fans aus Frankenberg und Um-
gebung machten sich mit dem
Reisebus auf den Weg ins Mär-
kische Sauerland, um sich die
Handlungsorte des Romans
„Lünsch-Mord“ anzuschauen,
dem Erstlingswerk des heimi-
schen Autors Michael Wagner.
Initiator der Tagestour war die
Frankenberger Buchhandlung
Jakobi; Mitarbeiterin Gabriele
Bradschetl reiste als Betreue-
rin mit ins Sauerland.

Nach einer Stadtrundfahrt
durch Lüdenscheid, der Stadt

Mörder-Tour ins Sauerland
Autor Michael Wagner reiste mit 30 Lesern zu Handlungsorten seines Krimis

insgesamt mehr als 50 Gäste
begrüßt werden. Und die
staunten über ein außerge-
wöhnliches Ambiente: Keine
Buchhandlung und kein
Kultursaal bildeten den Rah-
men der Veranstaltung, son-
dern eine urige Gartenhütte.
Passend zum Jahrzehnt, in
dem Wagners Buch spielt,
wurden die in den 70er-Jahren
beliebten Partyspießchen als
kleine Stärkung gereicht.

Der Autor las nicht nur aus
seinem Buch, sondern nutzte
die Gelegenheit auch, um ein
wenig aus dem Nähkästchen

zu erzählen. So ließ er die Zu-
hörer wissen, welche Irrungen
und Wirrungen er durchlitt,
bevor er es ihm gelang, sein
Manuskript bei einem großen
Belletristik-Verlag unterzu-
bringen.

Und auch ein dickes Lob für
die veranstaltende Buchhand-
lung hatte Wagner parat. „Es
ist sensationell, wie man mich
dort unterstützt. Wenn es nur
solche Geschäfte wie Jakobi
gäbe, hätte ich vielleicht
schon eine höhere Auflage als
Sebastian Fitzek“, sagte Wag-
ner augenzwinkernd. (red)

Bustour ins mörderische Sauerland: Unser Bild zeigt Autor Michael Wagner und rund 30 Krimifans aus dem Raum Frankenberg an der
alten Sprengstofffabrik in Lüdenscheid. Foto: nh

stunden spielen. Höhepunkt
am Festsonntag 13. Mai, ist
der große, bunte Festumzug
durch Geismar.

Mit einem Dämmerschop-
pen wird das Jubiläumsfest
der ältesten Landjugend
Hessens beendet. Auch hier
sorgt die Kapelle „Kinzen-
bacher“ zum Festausklang für
die Musik. (bs)

Info: Tischreservierungen
können ab sofort unter land-
jugend-geismar@gmx.de ange-
meldet werden.

tesdienst mit gemeinsamen
Mittagessen an. Nachmittags
lädt die Kinderlandjugend zu
einem Kinderspielefest auf
den anliegenden Sportplatz
ein. Anschließend findet die
Kinderdisco statt.

Nach „Mai-Gaudi“ und Tanz
am Freitag findet am Samstag
der Kommersabend im Fest-
zelt statt, wo alle erwarteten
Trachtengruppen ihre Volks-
tänze präsentieren. Anschlie-
ßend wird die Kapelle „Kin-
zenbacher“ bis in die Abend-

über Himmelfahrt vom 9. bis
13. Mai 2018 auf dem örtli-
chen Festplatz ausrichtet.

Internationale Teilnehmer
Neben heimischen Grup-

pen werden auch viele
befreundete Volkstanz- und
Trachtengruppen aus Schott-
land, Polen, Österreich sowie
Estland erwartet.

Der Festauftakt erfolgt am
Mittwochabend, 9. Mai, im
Festzelt. Am Himmelfahrtstag
schließt sich morgens ein Got-

Starten ins Jubiläumsjahr: Die Landjugend Geismar lädt für den 19. August zur „Final-Countdown-
Party“ auf den Hof Hecker in Geismar ein. Foto: nh

GEISMAR. Der Festausschuss
hat es genau ausgerechnet:
Am kommenden Samstag,
19. August, sind es noch exakt
263 Tage bis zum großen
Jubiläumswochenende im Mai
nächsten Jahres, an dem die
Landjugend Geismar ihren
70. Geburtstag und das 30-jäh-
rige Bestehen der Kinderland-
jugend groß feiern will.

Sozusagen als Startschuss
ins Jubiläumsjahr laden die
Geismarer Trachtentänzer
deshalb für den 19. August ab
20 Uhr schon mal zur „Final-
Countdown-Party“, auf den
Hof der Familie Hecker ein.
Die Band „El Trinkos“ wird
zum Tanz aufspielen, außer-
dem ist eine Imbissbude vor
Ort.  „Wir würden uns freuen,
wenn möglichst viele Freunde
mit uns ins Festjahr starten“,
so Johanna Grass vom Festaus-
schuss.

Seit Anfang vorigen Jahres
laufen bereits die Vorberei-
tungen für das 3. Internationa-
le Trachtenfest, das die Geis-
marer Landjugend anlässlich
ihrer runden Geburtstage

Startschuss ins Jubiläumsjahr
Final-Countdown-Party der Landjugend Geismar zum Vereins-Geburtstag

FRANKENBERG. Das Psycho-
soziale Zentrum Treffpunkt
feiert am Freitag, 25. August,
von 14.30 bis 18 Uhr sein Som-
merfest in der Hainstraße 51
in Frankenberg.

Neben einem bunten Unter-
haltungsprogramm für Groß
und Klein mit Spielen, Musik
und Vorführungen wird für
Essen und Trinken mit selbst
gebackenem Kuchen sowie
Würstchen und Steaks vom
Grill gesorgt werden, heißt es
in einer Pressemitteilung.

Bei der Tombola gibt es
wieder viele attraktive Preise
zu gewinnen. Alle Interessier-
ten sind dazu eingeladen, mit-
zufeiern.

Im Verlauf des Nachmittags
besteht die Möglichkeit, sich
bei den Mitarbeitern des Psy-
chosozialen Zentrums über
die Arbeitsbereiche psychoso-
ziale Kontakt- und Beratungs-
stelle, Betreutes Wohnen,
Tagesstätte, Integrationsfach-
dienst und Betreuungsverein
zu informieren. (nh/jun)

Treffpunkt feiert
sein Sommerfest
Psychosoziales Zentrum stellt sich vor

gemeinsam als Trio und
wollen mit diesem Programm
sowohl künstlerischen als
auch pädagogischen Ansprü-
chen  gerecht werden. (nh/jun)

Info: Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten.

musikalisch interessierte Kin-
der, die sicher einige Themen
wiedererkennen und anderes
neu entdecken werden, heißt
es in einer Pressemitteilung.

Die drei Musikerinnen
musizieren seit vielen Jahren

FRANKENBERG. Die Musik-
schule Frankenberg und das
Ensemble Trifoglio laden zu
einem unterhaltsamen
musikalischen Nachmittag
ein. Am Sonntag, 10. Septem-
ber, ab 17 Uhr sind die Flötis-
tinnen Eva-Maria Scholze, Eva-
Maria Stauder und Ulrike
Wittwer mit einem kurzweili-
gen Programm in der Aula der
Edertalschule zu hören.

Unter anderem werden
Bearbeitungen bekannter,
klassischer Werke von
Mozart, Schubert und Tschai-
kowski ebenso wie modernere
Stücke von Mancini und den
Comedian Harmonists aus-
schließlich mit Querflöten
unterschiedlicher Stimmung
interpretiert.

Das Programm dieses Kon-
zerts richtet sich auch an

Musikalische Entdeckungsreise
Am Sonntag Konzert mit Flötistinnen-Ensemble in Aula der Edertalschule

Drei Flötistinnen: (von links) Eva-Maria Scholze, Eva-Maria Stau-
der und Ulrike Wittwer vom Ensemble Trifologie gestalten einen
musikalischen Nachmittag. Foto: nh

Ralph Michaelsen wird weiterer
Geschäftsführer von Leitner Touristik
Ab dem 01. August 2017
tritt der erfahrene Ver-
triebsmanager Ralph Mi-
chaelsen in die Ge-
schäftsführung der Leit-
ner Touristik GmbH ein. Er
wird gemeinsam mit
Herrn Wolfgang Lehr die
Geschäfte des Unterneh-
mens leiten und den ope-
rativen Bereich verstär-
ken. Michaelsen baut auf
eine langjährige Erfahrung
im Tourismus auf. Unter
anderem war er bei Pols-
ter & Pohl in Leipzig, Tho-
mas Cook, Alltours und
FTI tätig.
„Ich freue mich sehr auf
diese neue Aufgabe und

die damit verbundenen
Herausforderungen. Ich
bin überzeugt, dass wir
die Erfolgsge-
schichte von
Leitner Touris-
tik weiter-
schreiben
werden“, so
Ralph Micha-
elsen über sei-
ne Bestellung.
Wir gratulieren
Herrn Micha-
elsen sehr
herzlich, wün-
schen viel Er-
folg bei den
zukünftigen
Aufgaben und

freuen uns auf eine ge-
meinsame, spannende
und erfolgreiche Zukunft!

Anzeige

Wolfgang Lehr (li.) und Ralph Michaelsen (re.)


